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Seidenfransen und harmonisierende
Stickerei auf grünem Crêpe Romain

Modell Drecoll-Beer

Goldbestickter Crêpe de Chine
zu neuer Linie verarbeitet

Nebenstehendes Bild rechts : Traktorführerin auf einem
großen russischen Kollektivgut im Nordkaukasus

Organdie-Garnitur auf einem Nachmittagskleid von Jenny

Revwe parieren zw /wssen, wnd dwrnwch dem newheitshwngrigen
weib/ichen Pwb/ihwm ein Pi/d zw vermifte/n von dem, wws es

demnächst wn newer Mode zw erwwrten*hwf, dws ist hwrz geswgt
die Zw/gwbe des Afode^orrespondenïen, der den Uorzwg hwt,
mitten im Sommer die ll^interfeol/e^tionen der großen Pariser
Cowtwriers zw sehen.

/e reicher die Ko//ebtionen, desto heih/er diese Zw/gwbe.
Diesmw/ beißt es vor d/em, sie/? nicht verwirren zw /wssen;

weder von den «is'ni it sweet» wnd den «ob /ove/y» begeisfer-
ter wtnerihwniscber Ro//e^tions/?eswc/?erinnen, noc/? von der Mode
seiest, die sie/? einem Spie/en im Ge/wb/smwßigen hingibt, wie
eine Erww /wng entbehrten Zwrt/icbheiten.

Merhwwrdiges Zwswmmentrej^en, /ronie des Zw/w//s/ 7m

Moment, dw zeitgemwße «Pweb/icbheit» wnd iVwc/?tern/?eit der

iv/eidwng sie/? mit swß/icb-/ieb/icber Romwntih vermischen wi/i,
wm dwmit einer newen Ferwmerihdnisierwng modischen Ge-
scbmwchs zwzwstewern, ergibt eine er/o/greiche, von den Cow-
twriers organisierte, po/izei/ich ge/eitete Rwzziw, Zw/scb/wß wber

die Organisation einer wmerihwniscben Gese//scbw/t in Pwris, die

gesetzlich geschwtzte Afodei/ideen «stieb/t» wnd Ewwsende von
Mode/tzeicbnwngen, sogenannte C'rogwis, von sch/echt bezwb/fen
h/einen Zrbeiterinne?? /wr einen /wdw^/ohn ww/hww/t. Sensation,
die nwr ermißt, wer die Ferbw/tnisse bw/bwegs hennt/ Erste
nwcb wwßen /wb/bwr werdende Po/ge von diversen Ferbw/fwn-
gen, sind Erböbwng der Schwierigheiten wnd Pedingwngen /wr
Zw/wsswng zw den Tfo/iehtionsvor/whrs/ngen wnd weitere Stei-

gerwng der Mode//preise.
Die newe Mode seihst. Die wwsgeprwgfesten IFwnd/wngen

vo/iziehen sich oben wm Kleid wnd wm Mwnte/. So tritt neben

F- wnd wwch echigen Zwsscbnitten eine Pebwnd/wng der Ent-
b/ößwngs/inie im Sinne wnsres intimsten K/eidwngsstwches. Fiei-
/eicht, weii dieses gwr zw o/t wnzwziehen vergessen wird? Dwnn
wieder h/ettern romwntische Foiwnts wm den Zwsse/mitt wnd
wber die Zcbse/n, oder sie rwtschen, im letzten .Moment von
einer /dee von TVwger gehwiten, herwnter wnd iwssen jene vie/-
ge/iebte Piedermeier/inie new erstehen, die bei der Trwgerin
nicht nwr Pwste, sondern wwch schöne rwnde Schw/tern zwr For-
wwssetzwng hwt.

Mögen /erner Si/howetten sich sch/wnh bis zwm Poden streh-
hen, oder w /w Po?npwdowre verbreitern, Spirw/en sich wm

Erwwenhörper wiche/n, Fo/wnts ww/wwrtsstreben, sich zw Kreis-
stochwerhen ww/bwwen, nwch vorn oder zwm Krewz hin gehoben
sein, oder Sch/eiergewebe dem Zwwnge dichter Steppnwbte w/s

Ew/ten entspringen, mögen /erner ed/e Schw/- wnd wndere Pe/ze
w/s Krwgen hoch wm Erwwennwchen ww/steigen oder w/s besehet'-

dener Mi/itwrhrwgen IFinter/w/f wbsperren, es /ebt dz'esmw/

Schöp/er/wst sich nirgend so wws, wie wm Zerme/. IFo/wr im
T/erbst sich die Leserin entscheiden wird, /wr verbw/tnismwßig
sch/wnhe Zerme/, /wr Zerme//rwgmenie, die mit Ew////wge/n ge-
strecht erscheinen, oder wber /wr eine wmwswnte Ferbrez'terwng
wm Forder-, wm Oberwrme/ oder E//bogen, dws wird den twt-
swch/ichen £in//wß der diesmw/igen Aiewerscheinwngen bestim-
men ww/ die weitere Entwiche/wng des sch/echthin w/s «Mode»
bezeichneten Pbwnomens. G. T.

Ein neuer
Empire-Stil
Vlodell Molyneux
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